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Beispiel zur Durchfiihrung einer Vermégensbewertung mit BaSYS UniWERT

1 Grundlagen der Vermogensbewertung

1.1 Vorgaben der BFR Abwasser

Die Anforderungen an die Vermdgensbewertung von Abwasseranlagen in Liegenschaften des Bundes
sind im Kapitel 3.4 der BFR Abwasser dokumentiert. Darin werden folgende Vorgaben getroffen:

e Die Vermbgensbewertung wird durch die Bauverwaltung durchgefihrt.

¢ Die Vermdgensbewertung erfolgt auf Grundlage des Anschaffungswertes von Abwasseran-
lagen.

¢ Der Anschaffungswert kann im Rahmen der Ersterfassung mit Hilfe von zwei unterschiedli-
chen Ansétzen ermittelt werden.

e Bestimmung der realen Anschaffungskosten auf Grundlage von Abrechnungsunter-
lagen zum Zeitpunkt der Anschaffung. Voraussetzung dafir ist die Verfligbarkeit von
Abrechnungsunterlagen

e Kostenschatzung auf Grundlage aktueller Baupreise und Riickrechnung auf den An-
schaffungszeitpunkt mit Hilfe von Preisindizes (Indexverfahren)

Kosten
KS
Hstg l
T T I » Zeit
Zeitpunkt Bewertungszeitpunkt Zeitpunkt
der der der
Anschaffung / Herstellung Wiederbeschaffung Kostenschétzung
(Wert-Hstg) (Wert-WB) (Wert-KS)

Abbildung 1 — Riickrechnung geschatzter Baukosten auf den Anschaffungs-/ Herstellungszeitpunkt
(Indexverfahren)

¢ Im Rahmen der Kostenschatzung sind fir die Erfassung von Abwasseranlagen zwei unter-
schiedliche Ansatze zu differenzieren:

e Bauwerksbezogene Erfassung und Bewertung fiir Sonderbauwerke.

e Schematische Erfassung von Anlageobjekten nach Regelausfihrungen (Mengenver-
fahren). Haltungen, Leitungen und Schéchte werden nach diesem Verfahren erfasst.
Die ermittelten Mengen werden mit aktuellen Einheitspreisen bewertet. Innerhalb der
schematischen Kostenschatzung sind folgende EinflussgréBen fir die Ermittlung von
Einheitspreisen von Haltungen und Leitungen zu beriicksichtigen:
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e Material
e Durchmesser

e \Verlegetiefe
(Wasserhaltung, Verbau, Bettung und Verflllung sind als Funktion der Verlegetiefe
zu berlcksichtigen)

e Oberflachenbefestigung

EinflussgréBen auf die Einheitspreise von Schéchten sind:
e Durchmesser

e Schachttiefe

Die schematische Erfassung der Anlageobjekte nach Regelausfiihrungen (Mengenver-
fahren) ist das Regelverfahren zur Erfassung der Anlageobjekte.

Leitungen sind analog zu Haltungen detailliert in Abhéngigkeit ih-
rer Lénge und Verlegetiefe sowie den vorgenannten Einflussgré-
Ben zu erfassen. Eine pauschale oder stiickweise Bewertung ist
nicht zulédssig, da es sich anders als im kommunalen Bereich nicht
um kurze Hausanschliisse sondern um Leitungssysteme handelt.

1.2 Gesetzliche und technische Grundlagen

Ergénzende rechtliche Hinweise zur Vermégensbewertung sind in den Richtlinien fir die Ermittlung
der Verkehrswerte (Marktwerte) von Grundstliicken (Wertermittlungsrichtlinien WertR2006) und den
Kommunalabgabengesetzen der betreffenden Bundeslander enthalten.

Weitere Grundsétze zur Erfassung, Bewertung und Fortschreibung von Vermdgenswerten von Ab-
wasseranlagen sind im DWA A-133 (08/2005): ,Wertermittiung von Abwasseranlagen - Systematische
Erfassung, Bewertung und Fortschreibung® sowie in dem ATV-DVWK M-803 (11/2006): ,Kostenstruk-
turen in der Abwassertechnik” enthalten.

1.3 Preisindizes

Fir die Ruckrechnung der Kostenschatzwerte auf Grundlage aktueller Preise auf die Anschaffungs-
kosten zum Zeitpunkt der Anlagenerstellung (Indexverfahren) sind Preisindizes erforderlich. Sie bein-
halten die Preissteigerungen zwischen den Zeitpunkten der Anschaffung und Kostenschéatzung.

Amtliche Statistiken fir Preisindizes in der Bauwirtschaft werden vom Statistischen Bundesamt bereit-
gestellt. Die Daten werden vierteljahrlich aktualisiert. In der Fachserie 17, Reihe 4 sind die Preisindi-
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zes fir Ortskanale flir den Zeitraum von 1958 bis heute enthalten. Fiir den Zeitraum vor 1958 ist er-
satzweise die Indexreihe fur Wohngebaude zu verwenden, die bis in das Jahr 1913 zurickreicht.

Die Indextabellen stehen im Internet kostenlos zum Download zur Verfligung: https:/www.destatis.de.

" 1 Preisindizes for Neubau in konventioneller Bauart inschl Umsatzsteue
W !Frisuge Ergebmisse)
"

Fachse
Preisindizes fiir die Bauwirtschaft wigungs

anteit am | 2009 | 2010 | g1 | 2012 20k

n . - ~ 4

urchachnict o

November 2012 (4. Vierteljahresausgabe)

Statistisches Bundesamt

Abbildung 2 — Preisindextabellen

1.4 Arbeitsschritte zur Vermégensbewertung

Die Durchfihrung der Vermdgensbewertung lasst sich grob in folgende Arbeitsschritte unterteilen:
1. Datenaufbereitung fir die Anlageobjekte und ihre Bewertung mit Einheitspreisen

2. Kostenschatzung und Berechnung der Anschaffungskosten (nur Ersterfassung)

3. Berechnung der Abschreibungen und Erstellung des Anlagennachweises

4. Jahresabschluss

Das Modul BaSYS UniWERT unterstitzt den Anwender bei der Durchfuhrung dieser Arbeitsschritte
gemal den Vorgaben der BFR Abwasser.

Far die beispielhafte Erlauterung zur Durchfiihrung einer Vermdgensbewertung mit BaSYS UniWERT
(Version 8.3.0.0) werden als Datengrundlage nachfolgend die Stammdaten des Beispiel-LAK der
BFR Abwasser verwendet.
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2 Datenaufbereitung und Wertermittiung

In den folgenden Abschnitten werden die erforderlichen Arbeitsschritte zur Datenaufbereitung sowie
die Durchfiihrung von Kostenschatzung und Berechnung der Anschaffungskosten im Rahmen der
Ersterfassung von Anlageobjekten mit dem Modul BaSYS-UniWERT erlautert.

2.1 Vorarbeiten

2.1.1 Prifung der Stammdaten

Die Stammdaten der Liegenschaft, fir welche die Vermdgensbewertung durchzufihren ist, sind auf
Vollstandigkeit hinsichtlich folgender Attribute zu prifen:

e Haltungen, Leitungen:
e Bezeichnung
e Bezeichnung Zulaufknoten
e Bezeichnung Ablaufschacht
e Deckelmittelpunkt fir Zu- und Ablaufschacht bzw. Anschlusspunktkoordinaten
e Deckelhdhen flir Zu- und Ablaufschacht bzw. Héhe GOK fiir Anschlusspunkte
e Kanalart (Bildung der Anlagengruppen)
e Haltungslange
e Profilart
e Profilhéhe
e Material
¢ Rohrsohle Zulauf
¢ Rohrsohle Ablauf
e Baujahr

e StraBenname (optional, Gruppierung)

MaBgebende EinflussgréBe fir die Baukosten und die Wertermittlung ist die mittlere Tiefe der Anlage-
objekte. Flr Haltungen und Leitungen ist deshalb grundsétzlich zu prifen, ob der Wert fir die ,mittlere
Tiefe" in den Stammdaten angegeben ist. Fiir fehlende Werte ist der Wert durch eine benutzerdefinier-
te Abfrage zu berechnen.
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e Schéchte

e Schachtbezeichnung

e Schachttyp

e Deckelmittelpunkt

e Deckelhéhe

e Schachtsohlhéhe

e Kanalart (Bildung von Anlagegruppen)

e Schachtdurchmesser

e Schachtmaterial

e Baujahr

e StraBenname (optional fiir Gruppierung)
e Sonderbauwerke

e Bezeichnung

e Baujahr

2.1.2 Erstellung eines neuen UniWERT-Themas Abwasser

Ein Thema entspricht in BaSYS UniWERT einem konfigurierten Fachbereich, innerhalb dessen die
Wertermittlung durchgefiihrt wird, z.B. Wasser, Gas, Abwasser.

Flr die Wertermittlung innerhalb eines Themas stellt UniWERT Standardbibliotheksdokumente zur
Verfligung, die den Anwender fachgerecht unterstitzen. Durch den Import eines Bibliotheksdokumen-
tes werden standardisierte Datenstrukturen und Datensétze fir

e Kostengruppen mit zugehérigen Positionen und

e Anlagengruppen

angelegt. Die Kostengruppen und Positionen bilden das Grundgerdist fir die schematische Erfassung
von Anlageobjekten nach Regelausfihrungen (Mengenverfahren) zur Ersterfassung der Anlageobjek-
te. Mit Hilfe der Anlagegruppen werden die Anlageobjekte verwaltet und flr die Durchfliihrung von
Kostenberechnungen mit dem Indexverfahren und fir die Vermdgensbewertung zur Verfligung ge-
stellt.

Die Auswahl sowie der Import von Bibliotheken erfolgt mit Hilfe des Bibliothek-Assistenten, der Gber
<Meni>/<Extras>/<Import UniWERT Bibliothek> aufgerufen wird.
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Datei  Datenzdtze Ansicht | Extras | Hilfe
P4 4 b Bl b kx| |8 Aktuelle Einstellungen
Aktionen und Infos |=1 Berichte
| weitere Daten Flausibilititsfelder einfligen
% Eigenschaften Berechnung
&5 Dakumente #=| Anlagen aus Starnmmdaten erzeugen
3 Alle Kommentare Il. Irmport UniWERT Bibliothek

Abbildung 3 — Aufruf des Bibliothekassistenten

Fir das Beispiel-LAK wird das Standardbibliotheksdokument ,Haltungen, Leitungen, Schachte, Son-
derbauwerke” gewahlt. Eine getrennte Bewertung nach Entwésserungssystem (RW / SW / MW) er-
folgt nicht.

(E=5 Bl =
||

Assistent (2/4) - Uni\WERT Bibliothekstransfer

Auswahl des UniWERT Bibliotheksdokuments
Wihlen Sie mit Hife des Configuration Explarers das gewtinschts Bibliotheksdokument aus.

UniwERT Bibliotheksdokument:

a |

Optionen

Importiertes Thema aktuell setzen

gpbrechen | | = gurock | [ wigiter »

Eertigstellen

Abbildung 4 — Bibliotheksassistent, Auswahl von Bibliotheksdokumenten

2.2 Prifung von Bibliotheken fur die Vermégensbewertung

Nach dem Import des Standardbibliothekdokuments stehen fiir die Durchfiihrung einer Vermégens-
bewertung voreingestellte Datenstrukturen und Grundlagendaten fiir die Berechnung von

¢ Anschaffungskosten mit Hilfe des Indexverfahrens sowie fiir die

e Berechnung der Abschreibungen

im Navigationsbereich <Bibliotheken Vermdgensbewertung> zur Verfligung.

~ Themen

—#a. Anlagen

"= Baulosverwaltung

= Bibliotheken Vermégenshewertung
-[Q Anlagengruppen

e Abschreibungsklassen

L[] Indextabellen

= E Bibliotheken Kostenschitzung

i1 Kostengruppen

Pasitionen

=g Baugrubenbreiten
.+ Yoreinstellungen
~Ze dligemeine Objekte

Abbildung 5 — Navigationsbereich, Bibliothek Vermégensbewertung
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2.2.1 Bibliothek Anlagengruppen

Es ist zunachst grundsatzlich zu prifen, ob die Vorgaben der BFR Abwasser fir die Vermé-
gensbewertung durch die Standardeinstellungen unterstitzt werden und ob die Stammdaten des ak-
tuellen Projektes den Standardeinstellungen zugeordnet werden kénnen.

Das ausgewdhlte Standardbibliotheksdokument stellt Anlagegruppen fiir Haltungen, Schachte und
Sonderbauwerke Bau, Elektrik, Maschinen sowie Hausanschllisse zur Verfigung. Fir die Anlagen-
gruppe <Hausanschliusse> ist jedoch eine pauschale Bewertung implementiert (Kosten / Hausan-
schluss). GemaB Vorgabe der BFR Abwasser dlrfen Anschlussleitungen jedoch nicht pau-schal
bewertet werden, sondern sie sind wie Haltungen in Abhangigkeit der maBgebenden EinflussgréBen
(Verlegetiefe, Oberflachenbeschaffenheit etc.) schematisiert zu bewerten.

Es ist daher eine neue Anlagengruppe <Anschlussleitungen> zu erstellen, die den gleichen Umfang
an Kostengruppen umfasst, wie die Anlagengruppe <Haltungen>.

Datei Datengitze Ansicht  Extras _ Hilfe

RN UL B A
) A x

| [rstoraom0 ] il

Kostengruppen

{[F].2 Gbporisen-

Abbildung 6 — Anlegen einer neuen Anlagengruppe

2.2.2 Abschreibungsklassen

Jeder Anlagengruppe ist in UniIWERT eine Abschreibungsklasse zuzuordnen. In der Abschreibungs-
klasse sind die EingangsgréBen wie

e Abschreibungstyp <linear>
¢ Nutzungsdauer in Jahren

e Abschreibung im Anschaffungsjahr
fur die Berechnung der Abschreibung festzulegen.

Entsprechend der vorgenommenen Ergdnzung der Anlagengruppe <Anschlussleitungen> muss ein
neuer Datensatz fir die Abschreibungsklasse <Anschlussleitungen> angelegt werden.
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Atrectrin m.nmchafﬁn;)ah o
| |Habjaheesregel (volfhab) 1=

Abbildung 7 — Abschreibungsklassen

2.2.3 Indextabellen

Far die Rickrechnung der geschéatzten Kosten auf die Anschaffungskosten sind die Preisindizes nach
UniWERT zu importieren oder zu aktualisieren. Dazu besteht die Méglichkeit des Imports einer csv-
Datei, welche die Preisindizes des Statistischen Bundesamtes enthalt. Die csv-Datei ist durch den
Anwender zu erstellen. Alternativ kann die Indextabelle in UniWERT auch direkt editiert werden.

Aktionen und Infos B 1 dexiabelle
2 Weitere Daten &
——— f—
e i) Indextobele Kanal [ x*
@ Dolumerte
Ty s Koarkare {E] L4 3 Bpertisren-
2 Aufgaben i b Fostenindex
T2 Indextabelsrments mgertisren :
1991 5
73 Details 3 1952 5,7
199 1094
Indet{ (7] |0 AWERT Indestabellerwert-impart - Willkomemen o es ::; :::
Indextabellenwert-Import (7 oy
Willzerenar ben [destabelnuvert-Trgort. Mk Hif dises Assisterten 194 anidd
kiganen Indeawerte s einer Datel in ene Indextabelle mportiest ‘ 1999 100,5
werden. 2000 1008
|20 1006
200z 100.3
| am X
0 9,9
| s 100
2006 1025
| o 105,4
2008 117
| wo u3s
[ abbrechen awick | [Lweees | [ Fertgsteten 2010 14,2
) 165

| 2012 155

Abbildung 8 — Import und Aktualisierung von Preisindizes in UniWERT

2.3 Bibliotheken zur Kostenschatzung

Nach dem Import des Standardbibliothekdokuments (vgl. Abschnitt 2.1.2) stehen voreingestellte Da-
tenstrukturen und Musterpositionen fur die Durchfiihrung von Kostenschatzungen zur Ermittlung von
Anschaffungskosten, welche gem. BFR Abwasser Ausgangsbasis flir die Ermittlung der Ver-
mogenswerte sind, zur Verflgung.
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-~ Themen

. Anlagen

"= Baulosverwaltung

= -- Bibliotheken Yermégensbewertung
L Anlagengruppen

-5 Abschreibungsklassen

LT Indextabellen

- E Bibliotheken Kostenschatzung

o Kostengruppen

121/ Positionen

- o Baugrubenbreiten
¢ Voreinstellungen
o Allgemeine Objekte

Abbildung 9 — Navigationsbereich, Bibliothek Kostenschatzung

Far die Durchfiihrung der Kostenschatzung sind die erforderlichen Grundlagendaten im Navigations-
bereich <Bibliotheken Kostenschatzung> aufgelistet. Die Bildung von Kostengruppen und Zuordnung
von Positionen sind die Grundlage fiir die schematisierte Erfassung und Bewertung der Anlagenobjek-
te mit Einheitspreisen (Mengenverfahren).

2.3.1 Kostengruppen

Die Kostengruppen sind das Bindeglied fur die Zuordnung von Positionen (Einheitspreise fir Re-
gelausfuhrungen) zu den Anlagengruppen.

Avisgengroppen Koo | SR

| Haltungen Aushub Aushub bis 1,50 m ‘
: Rohrverlegung | Aushub bis 1,75 m |
@ Bettung ‘ Aushub bis 2,0 m ‘
| Anschlussltg. | -
® Aushub bis 2,5m |
| Schichte | ®
° )
@
°

Abbildung 10 — Zuordnung von Positionen zu Kostengruppen und Anlagengruppen

Die Kostengruppen enthalten die mathematische Berechnungsvorschrift fiir die Ermittlung von Mas-
sen sowie die zugehoérige Mengeneinheit. Im Rahmen der Kostenschatzung sind die Massen mit Ein-
heitspreisen der Positionen zu multiplizieren.
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Aktionen und Infos 1 x
Kostengruppe
&) Weitere Daten A =
Einheit:

Kostengruppe:

[ Eigenschaften ] | 2| [obiometsr | [=]
&l Dolumente \ ¥4
<y Alle Kommentate Definition Objekttyp:
[TvpetabnLetung) ]
B Aufachen * | pefintion
[E] postionen generizren Conest{/Aushub " Case Trus(CASENULL(MEtiereTefe, §avaPipeDepth) <=1.75, bis 1,75, CASENLLL{MEHereTiefe, $avaPipeDepth) <=5, bis Grv, Uber Sri)) | ~
T petails E3
Aushub
Kostengruppe
Eigenschaften: 0
Dolumente: 0
Kommentare: 0
Eingefiigt am: 19.02.2013
Eingefiiot vo; Stefank
akbuslsiert am: 19.02.2013
akeuglsizrt van; Stefankc Definition
ToFloat{[F{Laenge <§minLangthy0 Laznge) * CASENLLL(MiereTiefe, $avaPpeDenth) ¥ CASENLLL(Typ i
: = » | |[Parent1d=" GemsindsVsriant=. IoRefGemeindePatert: AND Exists(Type(AbnlstungllTd=". " dMasterobject AND Materisi=".Msterisl ATID CasehULL
4/ Informationen 2 (Profilbreite, Profilnshe)=r Profibreite AND CassNLILL{Grabenare, 1)=" Grabenart AND CaseNLILL{GrbenverbaUart, 1)
E aiishids S Typetabul (1=~ | CASETRLE(CasehULL{Profibreite, Profioshe) > 1400 AND CASENULL
o 3| || (mtlereriete, $avapipeDepth) > 1.75, 0.001#CaseHLLL(Profibreite, Profihaehe] + 1, CaseLL(Profibreice Profihoshe) > 800 AHD CASENLLL
IEtROQrLPRe (MittlereTiefe, favgPipeDepth) > .75, 0,001 *CasshULL{Profibreite, Profilhoshe) + 0.85, CasehULL(Profilbreite, Profihashe) > 400, 0.001*CaseHULL
Enheit n3 (Profilbreke, Profihoche) + 0.7, 0.001*CaseNLLL Prafibreite, Profihoshe) + 0.4])

Abbildung 11 — Dialog Kostengruppe

2.3.2 Positionen

Die Positionen enthalten die Einheitspreise und sind den Kostengruppen zuzuordnen. Positionen kén-
nen in UniWERT neu angelegt werden oder als csv-Datei Uber den Importassistent nach UniWERT

importiert werden.

Navigation B x
Datenverwaltung

~ Themen Kurzrext: Mittelpreis:
£x Arlagen [on_too_pveur [ 25,00€| mielpreis
Baulosverwaltung e — mm\

=+{E Bbliotheken vermsgensbewertung ety = ([ )

B0 Arlagengruppen
S5 AbschreibungsHassen
{75 Indextabellen
iblictheken Kastenschitaung

Beschrelung:

=) en
"3 Baugrubenbreiten
443 Vareinstelungzn

£ fllgemeine Objekke

Abbildung 12 — Dialog Position

Bei dem Anlegen von Positionen und ihrer Zuordnung zu den Kostengruppen ist sicherzustellen, dass
die Mengeneinheit der Kostengruppe aus der Massenermittlung mit der Einheit der zugehérigen Posi-
tionen Ubereinstimmt.

2.3.3 Baugrubenbreiten

MaBgebende EinflussgréBe fir die Kostenschatzung ist in UniWERT die Baugrubenbreite. In Abhan-
gigkeit von

Rohrmaterial

Profilhéhe

Grabenart

Grabenverbauart

Mindestgrabenbreite gemafi DIN 4124 / DIN EN 1610
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werden spezifische Datensétze flir Baugrubenbreiten bereitgestellt, die innerhalb der Massenermitt-
lung der Kostengruppen verwendet werden.

MNavigation 1 x
Datenverwaltung Baugrubenbre

-~ Themen Profilbreite: Grabenart:

Baugrubentreite:
[ s00mm|  [Doppelgraben mit verbau =] 1,260m

~a, Arlagen

"= Baulosverwaltung
Bibliotheken Y¥ermagensbewertung
1 Anlagengruppen
34 Abschreibungsklassen
[ Indextabellen
@ Bibliotheken Kostenschatzung
£ Kostenaruppen

Material: Grabenverbauart:
[steinzaug [=]  [standardverbau [=]

'ositionen

augrubenbreiten

4% voreinstellungen
#e Allgemeine Objekie

Abbildung 13 — Dialog Baugrubenbreite

Durch den Anwender ist zu prifen, ob in Abhangigkeit vom Material und der Profilhdhe flr alle ver-
wendeten Stammdaten entsprechende Baugrubenbreitenklassen vorhanden sind. Dafir sind die Hal-
tungen und Leitungen nach Material und Profilhéhe der Stammdaten in KanDATA zu filtern und mit
den Baugrubenbreiten in UniWERT abzugleichen. Fehlende Baugrubenbreiten sind in UniWERT ent-
sprechend zu ergénzen.

GeméB dem vorliegenden Beispiel LAK in den BFR Abwasser sind Baugrubenbreiten fir PVC-Rohre
DN 150 /200 /250 /300 zu erganzen.

2.4 Ubernahme der Stammdaten nach UniWERT

Die Ubernahme der gepriiften Stammdaten (vgl. Abschnitt 2.1.1) nach UniWERT erfolgt durch Aufruf
des Ubernahme Assistenten unter <Menii> / <Extras> / <Anlagen aus Stammdaten erzeugens.

2.5 Berechnungen zur Wertermittiung

Nach Ubernahme der Stammdaten werden die Abwasserobjekte in UniWERT als Anlageobijekte ge-
fuhrt. Im Navigationsbereich unter der Rubrik <Anlagen> stehen die Anlageobjekte fur die Berechnun-
gen zur Wertermittlung in Abhangigkeit der Bezugszeitpunkte zur Verfigung (vgl. Abbildung 1).

Navigation 7 x Anl
nlage
Datenverwaltung g
~ Themen Bezeichnung: Bezeichnung alt.: Status: vorhanden
~Za. Anlagen 100001 | | o Wechsel Status
~*2 Baulosvernalung AT ZTusatz: Haushaksstelle:
-2 Bibliotheken Yermagensbewertung [shechts E | =l
{80 Anlagengruppen
©-2us abschreibungsklassen
} [ dextobelen Anschaffung Wertermittlung
=@ Bhlotheken Kostenschatzung Wert AS: Ermittlung nach: Datum AS: Inbetriebnahme:
& Kostengruppen [ 1.511,76%5]  [Herstelungskosten | | [01.01.1989 [+] | [=]
ositionen witerk KS: Herkunft Ks: Datum KS:
augrubenbreiten [ 2.650,00€|  [berechnet [=] [or.01.2012 [*]  Flrauschal
: Vareinstellungen
o e 0:_ " Wert WB: Herkunft wie: Datum We: Pauschalbetrag:
-#o Allgemeine Objekte
[ 2.255,71%)  |berechnet [+] [o1.01.1997 [~] |
Wert Hsto: Herkunft Hsta: Datum Hstg:
1811,7%6€)  [berechnet [=] [or.01.1989 [~]
Kostenaufteilung
Meubau: Sanierung: Sonstiges:

Abbildung 14 — Dialog Anlageobjekte
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Far die Wertermittlung stellt UniWERT Berechnungsfelder zur Verfligung, die sich auf unterschiedliche
Zeitpunkte beziehen:

Zeitpunkt der Kostenschatzung (KS)
Zeitpunkt der Wiederbeschaffung (WB)

Zeitpunkt der Anschaffung und Herstellung (Hstg)

Die Felder sind wie folgt belegt und definiert:

Wert AS:
kalkulatorischer (Hilfs-) Wert, der auf Grundlage von ,Wert KS* berechnet wird. Der Wert
wird in Abhangigkeit der Berechnungsrichtung der ,Wertermittlung nach®

e <Herstellungskosten>
e <Kostenschatzung>
e <Wiederbeschaffung>
mit unterschiedlichen Werten belegt.

Wert KS:
Der ,Wert KS* zum Zeitpunkt der Kostenschatzung kann unterschiedlich ermittelt werden:

e Berechnung auf Grundlage der schematische Erfassung und Bewertung von Re-
gelausfuhrungen unter Beriicksichtigung der Einheitspreise des Bezugsjahres (,Her-
kunft KS* = <berechnet>). Dies entspricht dem Mengenverfahren auf Grundlagen
von Anlage- und Kostengruppen sowie bewerteten Positionen (Bibliothek Kosten-
schatzung)

e bauwerksbezogene, direkte Angabe der Kosten (,Herkunft KS* = <manuell> / <im-
portiert>)

Da im Regelfall aktuelle Preise verwendet werden, ist das Bezugsjahr das aktuelle Jahr.
~Wert KS* ist Ausgangswert fir alle weiteren Berechnungen mit dem Indexverfahren.

Wert WB:

Der Wiederbeschaffungswert entspricht dem Wert, der fiir das Bezugsjahr mit Hilfe der
Preisindizes (Indexverfahren) auf Grundlage des Anschaffungswertes (Wert Hstg) berech-
net wird (,Herkunft WB" = <berechnet>). Wird als Bezugsjahr das Jahr fir die Kosten-
schatzung gewahlt, sind ,Wert WB" und ,Wert KS* identisch (vgl. Abbildung 1).

Der Wert WB kann jedoch auch direkt editiert werden (,Herkunft WB* = <manuell / impor-
tiert>).

Stand: Juli 2013 12
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e Wert Hstg:
Der Wert entspricht den Anschaffungs- und Herstellkosten zum Zeitpunkt der Anschaffung
bzw. der Herstellung (Baujahr). Die Wertermittlung kann unterschiedlich erfolgen:

e Berechnung auf Grundlage von ,Wert AS" mit Hilfe von Preisindizes (Indexverfah-
ren, Feld ,Herkunft Hstg“ = <berechnet>)

e direkte Eingabe der tatséchlichen Herstellungskosten (,Herkunft Hstg“ =<manuell> /
<importiert>). Voraussetzung dafir ist das Vorhandensein von Abrechnungsunterla-
gen.

In Abhé&ngigkeit von der Zielsetzung sind im Rahmen der Wertermittlung verschiedene Be-
rechnungsschritte durchzufihren.

2.5.1 Kostenschatzung (Ersterfassung)

Fur die Ersterfassung des Anlagenbestandes ist immer eine Kostenschatzung erforderlich (Berech-
nung von Wert KS), wenn keine Informationen tber die Anschaffungs- / Herstellungskosten vorhan-
den sind (Rechnungsunterlagen).

Die Kostenschéatzung kann auf zwei Arten erfolgen:

1. schematische Bewertung nach Regelausfihrungen (Mengenverfahren). Voraussetzung ist die Zu-
ordnung von Positionen zu Kosten- und Anlagegruppen (vgl. Abschnitt 2.3, Bibliotheken zur Kos-
tenschatzung).

2. bauwerksbezogene Angabe der Kosten

2.5.1.1 Kostenschatzung gemaB schematischer Bewertung, Fall a (Mengenverfahren)

Far die Durchfiihrung der Kostenschatzung (Berechnung Wert KS) gemaB Massenermittlung und
schematischer Bewertung nach Regelausfiihrungen (Mengenverfahren) sind zwei Arbeitsschritte
durchzuflhren:

e Schritt 1:
Generierung der Anlagenpositionen durch Zuweisung der Positionen zu den Anlagengrup-
pen und Anlagen. Die Zuweisung erfolgt auf Grundlage der im Abschnitt 2.3 getroffenen
Angaben fiir die Bibliotheken zur Kostenschatzung. Der Arbeitsschritt erfolgt in UniWERT
automatisiert durch Aufruf der Funktion <Positionen generieren> unter der Rubrik <Aktio-
nen und Infos> im Navigationsbereich fir die Anlagen>
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Abbildung 15 — Dialog Kostenschétzung

e Schritt 2:
In einem zweiten Schritt werden die Massen und Kosten in Abhangigkeit von den

e zugewiesenen Positionen zum Kosten- und Anlagegertist
e den Ubernommenen Anlageobjekten aus den Stammdaten

ermittelt. Uber die Aufgabe <Massen und Kosten ermitteln> wird der Berechnungsassistent
L,UNIWERT Kosten ermitteln“ aufgerufen.

[2 UniWERT Kosten ermitteln - Optionen ol ® ==
Optionen u
Ei.tsti |egen Sie das Bezugsjshr, die Methods der Kostenermittiung und weiters Vareinstelungen .

Berechnungsmethode:

[fassen- und Kostenschatzung ||

Bezugsjahr: Optionen:

[ 2012[5] [ nur Massenermittung durchidhren

Riickrachnungsjshr: [ vorhandene Massen und Kosten der Positionen beibehalten

e ‘ Vorhandene Werte beibehalten

Ausgangswert:

[as-wert Herstellung |

[ abbrechen | [ <zuuck | [ weier > Fertigstellen

Abbildung 16 — Assistent UniWERT Kosten ermitteln

In dem Optionendialog des Assistenten ist die ,Berechnungsmethode” <Massen und Kos-
tenschatzung> zu wéhlen. Als ,Bezugsjahr* ist das Jahr anzugeben, fir welches die zuvor
angegebenen Einheitspreise gliltig sind. Dies ist im Regelfall das aktuelle Jahr.

In der weiteren Bearbeitung sind in den Optionen des Assistenten die Parameter ,Minimale
Leitungslange” und die ,Minimale Verlegetiefe“ anzugeben, welche die Massenermittlung
beeinflussen. Diese Angaben werden nur fir unvollstdndige Stammdaten tbernommen;

Stand: Juli 2013 14



Beispiel zur Durchfiihrung einer Vermégensbewertung mit BaSYS UniWERT

die Werte sollten in Abhangigkeit der Leitungslangen und mittleren Verlegetiefen in den
Stammdaten aus KANDATA-ISY abgeschatzt werden.

[14 UniWYERT Kosten ermitteln - Parameter der Massedefinitionen EI@

Einstellung der Parameter
Sie kisnnen die in den Massedefinitionen enthaltenen Parameter mit Werten belegen, .

Minimale Leitungslénge: | 5,00 m|

Mittlere Yerlegetiefe: | 2,50 m|

Abbildung 17 — Assistent ,UniWERT Kosten ermitteln”, Parameter fir die Massenberechnung

Nach Durchfiihrung der Arbeitsschritte des Assistenten und Ubernahme der Kosten ist der
Wert KS in den Anlagen belegt, ,Herkunft KS* und ,Datum KS* sind auf <berechnet> bzw.
auf das Bezugsjahr gesetzt.

2.5.1.2 Bauwerksbezogene Kostenschatzung, Fall b
Im Fall der bauwerksbezogenen Kostenschatzung sind die Kosten und Felder ,Herkunft KS* und ,Da-
tum KS* direkt zu editieren (,Herkunft KS* <manuell>).

\Wert K5 Herkunft £5: Drakurm K5
| 7.590,00€|  |manuel |~|lototzoiz |-

Abbildung 18 — Dialog Kostenschatzung, Eingabefelder Wert KS

2.5.2 Ermittlung von Anschaffungs- / Herstellungskosten (Wert Hstg)

Die Ermittlung der Anschaffungs- / Herstellungskosten (Wert Hstg) erfolgt auf Grundlage der Kosten-
schétzung (Wert KS). In einem ersten Schritt sind die Werte aus der Kostenschatzung ,Wert KS* in
das (Hilfs-) Feld ,Wert AS" zu Ubertragen. Mit Hilfe der Aufgabe <Anschaffungswerte abgleichen>
kann der Anwender die relevanten Datensatze (Anlageobjekte) filtern; der ,Typ des Anschaffungswer-
tes” (Wert AS) ist mit <Kostenschatzung> zu belegen. Mit der Durchfiihrung des Abgleichs wird der
Schéatzwert aus dem Feld ,Wert KS* in das Feld ,Wert AS* (ibertragen; analog erfolgt eine Ubernahme
des Datums von ,Datum KS* nach ,Datum AS*.

Hinweis: Der Dialog <Anschaffungswerte abgleichens ist nur fiir
den Abgleich der Felder ,,Wert AS*, ,,Ermittlung nach*“ sowie ,,Da-
tum AS“ vorgesehen.
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S o wert ks: Herkunft Ks: Datum Ks:
8 (ensulinasers et [ 2650,00€  [berechnet [=] [oror201z [v]  [Crausthal
3 betails A | ertum: Herkunft WB: Dtum W Pauschabetrag
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100001
e wert Hstg: Herkurft ] B gleich Anschaffungswert E]
[ 1811,76 €|
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Abgleich der Anschaffungswerte

welche Anlagen sollen shaeglichen werden?

Dokumente: 0
Kemmenkare: 0 Kostenaufteilung

Eingefligh am: 19.02.2013 Heubau:

Sanierung:|  © Alle Anlagen des aktuellen Themas
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Abbildung 19 — Dialog zum Abgleich von Anschaffungswerten im Feld ,Wert AS*

Im zweiten Schritt erfolgt die Berechnung der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (Wert Hstg) mit
Hilfe des Indexverfahrens. Die Berechnung erfolgt ausgehend von den Wertbelegungen in den Fel-
dern ,Wert AS* und ,Datum AS*.

Far die Berechnung sind die relevanten Datensatze (Anlageobjekte) im Editiermodus zu filtern und
das Feld ,Ermittlung nach” ist mit <Herstellungskosten> zu belegen. Dies kann analog mit der Funkti-
on <Anschaffungswerte abgleichen> erfolgen.

Die Berechnung der Herstellungskosten erfolgt durch Aufruf der Wertermittlungsassistenten (<Massen
und Kosten ermitteln>). Als ,Berechnungsmethode* ist das <Indexverfahren> zu wabhlen, als ,Rick-
rechnungsjahr® das <Anschaffungsjahrs.

[ UniWERT Kosten ermitteln - Optionen =] 2 ===
Optionen u
Bitte legen Sie das Bezugsjahr, die Methode der Kostenermittiung und weitere Voreinstellungen
Fest, .
Berechnungsmethode:
Inderertafren =]
Bezugsjahr: aptionen:
\ 1997 5] | [Jhiur Massenermitiung durehfchren
Rckrechnungsiahi: Worhandene Massen und Kosten der Positionen beibehalten
‘Ansmamngﬂam | - | [ vorhandene Werte beibehalten

Ausgangswert:

‘AS—Wert Herstellung |

lAbbrechen ] [ = Zuriick, ] [ Weiter > Fertigstellen

Abbildung 20 — Optionendialog des Wertermittlungsassistenten, Indexverfahren

Nach Beendigung des Assistenten und Ubernahme der Daten ist das Feld ,Wert Hstg“ mit den An-
schaffungskosten belegt, die mit Hilfe des Indexverfahrens aus dem ,Wert AS* berechnet worden
sind. ,Datum Hstg® enthalt das Anschaffungsdatum.

Die Anschaffungskosten im Feld ,Wert Hstg“ sowie das Datum im Feld ,Datum Hstg“ sind Berech-
nungsgrundlage fir die Vermdgensbewertung gemal BFR Abwasser.
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2.5.3 Ermittlung von Wiederbeschaffungswerten

Die Berechnung von Wiederbeschaffungswerten (Wert WB) ist fir die Vermdgensbewertung geman
BFR Abwasser nicht relevant. Die Berechnung kann jedoch analog zur Berechnung der An-
schaffungs-/ Herstellungskosten (Wert Hstg) mit Hilfe des Wertermittlungsassistenten durchgefihrt
werden. Als Berechnungsmethode ist <Wiederbeschaffung> zu wahlen.

Stand: Juli 2013
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3 Bewertung/Neubewertung des Anlagevermogens

3.1 Grundlagen

In Abh&ngigkeit von der Nutzungsdauer ist eine periodische Wertberichtigung der Anschaffungswerte
aufgrund von Abnutzung und Alterung vorzunehmen. Die Anschaffungswerte abzliglich der angefalle-
nen, kumulierten Abschreibungen bilden den Restbuchwert. Fir Abwasseranlagen ist ein linearer
Abschreibungsansatz zu verwenden.

Tabelle 3.1 der BFR Abwasser enthalt Hinweise zu den technischen Nutzungsdauern von
Abwasseranlagen. Erganzende Hinweise sind in den Leitlinien zur Durchfihrung dynamischer Kos-
tenvergleichsrechnungen (KVR-Leitlinien, 8. Auflage, 07/2012, DWA) enthalten.

Tab. 3 - 1 Technische Lebensdauern von abwassertechnischen
Anlagen nach WertR91

Bezeichnung Bauart / Baustoff Jahre
Haltungen / Steinzeug 80-100
Leitungen

Beton / Stahlbeton 30-50

(Schmutzwasser)

Beton / Stahlbeton 40-60
(Regenwasser)

Ortbeton mit Innenauskleidung 100

Kunststoff 40-50
Schachte / Beton 60-30
Bauwerke

Kanalklinker 80-100

Abbildung 21 — Nutzungsdauern von Abwasseranlagen, Quelle: BFR Abwasser

3.2 Berechnung

Berechnungsgrundlage die Bewertung des aktuellen Anlagevermdégens sind die zuvor berechneten
Anschaffungs- / Herstellungskosten (Wert Hstg). Die Berechnung von Abschreibungen erfolgt in Uni-
WERT mit Hilfe des Abschreibungsassistenten (MenUpunkt <Extras> / <Berechnung> / <Abschrei-
bung>). In den Optionen sind der Abschreibungsansatz nach <Anschaffung> sowie das betreffende
Haushaltsjahr zu wéhlen.

. UniWWERT Abschreibungsassistent - Optionen E = @

Berechnungseinstellungen
Bitte legen Sie die Einstellungen fir die Abschrelbungsberechnung Fest. .

Abschreibung nach

@ Anschaffung
‘Wiederbeschaffung
Aanschaffung und Wiederbeschaffung

Haushaltsjahr

waorhandene Wiederbeschaffungswerte nicht dberschreiben

Hilfe Abbrechen ‘ | < Zurick, | ‘ Weiter > Fertigstellen

Abbildung 22 — Abschreibungsassistent
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Innerhalb der weiterflihrenden Optionendialoge sind die Anlagengruppen und Anlagen auszuwahlen,
fur welche die Abschreibungsberechnungen durchzufihren sind. Mit Durchfiihrung der Abschrei-
bungsberechnung wird flir jedes Anlageobijekt eine Abschreibungshistorie berechnet. Sie enthalt fir
jedes Haushaltsjahr den Wert der Abschreibung und den Restbuchwert.

|a Haushaksjahr ¢ Anfangsstand Zugang Abgang Endstand Abschreibung Resthuchwert

|» 1969 0,00 181,76, 0,00 1811,76 16,99 1794,77

| 19%0 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 177212
1991 | 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65, 1743,47
1992 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1726,82
1993 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1704,17
1994 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1681,52
1955 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1658,87
199 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1636,22
1957 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65, 1613,57
15% 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 150,32
1999 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1568,27
2000 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1545,62
2001 1811,76 0,00 0,00 181,76 22,65 152,37
2002 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1500,32
2003 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1477,67
2004 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 145,02
2005 1811,76 0,00 0,00 181,76 22,65 1432,37
2006 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1409,72
2007 1811,76 0,00 0,00 181,76 22,65 1387,07
2008 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1364,42
2009 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1341,77
2010 181,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1319,12
2011 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1296,47
2012 1811,76 0,00 0,00 1811,76 22,65 1273,82
2013 1811,76 0,00 0,00 181,76 22,65 1251,17

Abbildung 23 — Ergebnistabelle fiir die anlageobjektspezifische Abschreibungshistorie

3.3 Erstellung des Anlagennachweises

Der Anlagennachweis ist das Ergebnis der Vermdgensbewertung. In UniWERT ist die Erstellung eines
Anlagennachweises

* je Anlageobjekt oder als

e Zusammenfassung aller Anlageobjekte

der Liegenschaft méglich. Fir die Auswahl der Anlageobjekte, fir welche die Erstellung des Anlagen-
nachweises erfolgen soll, sind zuerst im Navigationsbereich die Anlagengruppen zu 6ffnen; tber den
Menupunkt <Extras> / <Berichte> / <Berichtsmanager> sind dann die entsprechenden Anlagennach-
weise auszuwahlen.

Datei Datengitze Ansichf Extras  Hilfe 55 Berichtsmanager [E=miEon ==
E T I W S 43 e
PR PP PP e 3
3vigation

Datenverwaltung Anlage"gr Berichtsname A=

-~ Themen Bezeichnung: Anlagegruppe: Anlagereachweis | Abschrebungen AS (mi Zuschuss)
£a nlagen [AnschiuBleitungen | [rosioLzoo0 Anlagennachwets | Abschesbungen AS (chne Zuschuss)
Anlagennachwets | Abschrebungen WE (mit Zuschuss,
Thema: Abschreibungsklasse: j m‘f ) )
| Abwrasser [ =] [anschiussleitungen [ . | Abschvet T )
% e Abschreibury / che Zuschuss)
{SHadastabelen Allgemein Zusameneniassung Anlaganachwes | Abschrebungan WB (mit Zuschuss)
ibliotheken Kostenschatzung Indextabelle: Sortierung: 2 ] WE (ohne Zuschuss)

Kostengruppen Indextabele kanal [«] |

sitionen Beschreibung:
Baugrubenbreiten

/1% Vorsinstelungen
& pligemeine Objekks

Definition Objekttr ansformation:
[rymetabm 0j=0]

Abbildung 24 — Auswahl von Anlagegruppen fur die Erstellung des Anlagennachweises

Der Anlagennachweis kann in verschiedenen Formaten exportiert werden (pdf, xIsx, rtf, csv).
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3.3.1 Anlagennachweises fiir das Beispiel LAK

Zusammenfassung Anlagennachweis / Abschreibungen (ohne Zuschuss) 20022013
Haushaltsjahr: 2013
Gemeinde / Projektvariante: Hannover / Beispiel LAK _2013_1
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Anschaffungskosten Abschreibungen Kennzahlen
Bezeichnung Ant tand z Aby €| Endstand € Anf tand z Aby € | Endstand €| Restbuchwert Alter durehschn. durehschn.
nrangsstan ugang gang nastan nrangsstan ugang gang nastan estbuchwel Restbuchwert € Abschr.satz Restbuchwert
€ € € € € % %
Sonderbauwerke Bau 18.254,30 0,00 0,00 18.254,30 1.136,36 553,11 0,00 1.68947 456483 517,94 3,03 25,01
AnschluBleitungen 21915,61 0,00 0,00 2191561 46.823,76 243831 0,00 49.262,07 72.653,54 7509185 2 59,59
Sonderbauwerke 485523 0,00 0,00 485523 3.383,04 28042 0,00 366346 119177 1472,9 578 24,55
Maschinen
Schachte 151,76 0,00 0,00 21517,76 29.04109 1519,07 0,00 30.560,16 90.957,60 9247667 125 74,85
Sonderbauwerke Elektrik 3.236,82 0,00 0,00 3.236,82 225537 186,95 0,00 244232 794,50 98145 578 2455
Haltungen 30755657 000 000 307.556,57 188.647.39 6.15113 000 1479852 162.758,05 168.909,18 2 52,92
I 577.336,29 | 0,00 0,00 | 577.336,29 233.287,01 128,99 | 0,00 244.4%,00 | 332.920,29 344.049,28 | 193 57,66 |

Abbildung 25 — Anlagennachweis, Liegenschaft: Autobahn- und Fernmeldemeisterei , LiegenschaftsgroBe: 3,65 ha, Entwéasserungssystemlange: 2,07 km, Entwasserungssystem: Trennsystem

Erlduterungen zum Anlagennachweis:

e Spalte 5: Summe der bis zum aktuellen Haushaltsjahr angefallenen Abschreibungen,

¢ Spalte 6: Zugang an Abschreibungen im aktuellen Haushaltsjahr

e Spalte 8: Endbestand der angefallenen Abschreibungen (Summe der Spalten 5 bis 7) bis zum aktuellen Haushaltsjahr.
e Spalte 9: Restbuchwert; Differenz zwischen dem Endbestand der Anschaffungen (Spalte 4) und Endbestand der Abschreibungen (Spalte 8).

e Spalte 11: durchschnittlicher Abschreibungssatz; Quotient aus Zugang an Abschreibungen (Spalte 6) und Endbestand der Anschaffungskosten
(Spalte 4) x 100

e Spalte 12: durchschnittlicher Restbuchwert, Quotient aus Restbuchwert (Spalte 9) und Endbestand der Anschaffungskosten (Spalte 4) x 100.
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Beispiel zur Durchfiihrung einer Vermégensbewertung mit BaSYS UniWERT

4 Jahresabschluss

Nach dem alle Anlagen erstmalig erfasst oder aktualisiert worden sind und der Anlagennachweis er-
stellt und geprift worden ist, muss das Haushaltsjahr abgeschlossen werden. Nach Durchfiihrung des
Jahresabschlusses kénnen keine Anderungen der Buchwerte fiir Anlageobjekte fiir zuriickliegende
Haushaltsjahre durchgefiihrt. Fir die Fortschreibung der Vermdgensbewertung ist der Jahresab-
schluss fir folgende Haushaltsjahre immer wieder neu durchzufiihren.

Der Assistent fir den Jahresabschluss wird ber den Menipunkt <Extras> / <Berechnung> / <Jahres-
abschluss> gedffnet. Mit dem Ausfiihren der Option <Jahresabschluss> werden relevante Datenfelder
in den <Anlagen> festgeschrieben, d.h. sie sind nicht mehr verdnderbar und werden ausgegraut dar-
gestellt. Zu den Datenfeldern gehéren:

e Wert AS, Datum AS
o WertKS, Datum KS

e Wert Hstg, Datum Hstg.

Hinweis: Der Jahresabschluss kann nur fiir vollstidndige Anlagen-
gruppen durchgefiihrt werden.

Stand: Juli 2013 21






Impressum

Herausgeber

Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB)
11014 Berlin

Internet: www.bmwsb.bund.de

Bundesministerium der Verteidigung (BMVg)
53003 Bonn
Internet: www.bmvg.de

Verantwortliche

Dipl.-Ing. Cremer

Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen
Referat BW I 5 - Alt-Moabit 140 - 10557 Berlin

Dipl.-Ing. Barth

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen
der Bundeswehr

Referat Infra II 1 - Fontainengraben 200 - 53123 Bonn

Redaktion

Niedersachsisches Landesamt ftir Bau und Liegenschaften
Leitstelle des Bundes fiir Abwassertechnik

Referat BL 37 - Waterloostrafie 4 - 30169 Hannover
E-Mail: Isb[at]nlbl.niedersachsen.de

Internet: www.leitstelle-des-bundes.de

Ansprechperson
Niedersichsisches Landesamt ftir Bau und Liegenschaften
Dipl.-Ing. Jochem Lehne

Text

Arbeitskreis Abwasser, Arbeitsgruppe Datenverarbeitung Abwasser
Mitarbeit: Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22 - 30167 Hannover

Gestaltung
Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Urheberschutz

Die BFR Abwasser sind urheberrechtlich geschiitzt, alle Rechte sind vorbehalten. Vervielfaltigungen
innerhalb der Bauverwaltungen der Lander und der Wehrverwaltungen sind gestattet.
Vervielfaltigung und Verbreitung, im Auszug oder gesamt, aufierhalb des Zustdndigkeitsbereiches der
Bauverwaltungen der Lander und der Wehrverwaltungen bedirfen der schriftlichen Genehmigung
des Herausgebers.

Bildnachweis

Die Nutzungsrechte der Bilder sind dem Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen durch Dipl.-Ing. Lehne und dem Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie
tbertragen worden.

Stand
Juli 2013

Aktuelle Informationen
www.bfr-abwasser.de und www leitstelle-des-bundes.de/Inhalt/awt



www.bfr-abwasser.de



	1304_Beispiel_Durchführung_einer_Vermögensbewertung_Deckblatt
	1304_Beispiel_zur_Durchführung_einer_Vermögensbewertung_Inhalt
	1304_Beispiel_zur_Durchführung_einer_Vermögensbewertung_Impressum



